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Ern euerung der Transzendentalphilosophre 1m Anschluß
Reinhard Lauth ZU 60 Geburtstag. Hrsg. Klaus

Hammacher und Albert Mues. Stuttgart-Bad ( annstatt: Frommann-Holzboog 1979
530 S mMIıt einem Portraıiut.
Der Tıtel spricht retftend AUS, WAasSs die Philosophıe dem Geehrten, se1it 1962 Heraus-

geber der ].-G.-Fichte-Gesamtausgabe der Bayerischen Akademıe der Wissenschaften,
verdankt. Im August 1977 fand In Zwettl/N.-Österreich ıne internatiıonale Fichte-Ta-
Fung Dort hat Lauth eıne Übersicht ber och unbearbeıtete Probleme der
Fichteschen Philosophıe gegeben. Eın eıl der Anregungen 1St 1ı1er aufgenommen; hın-

(EGLER Vorschläge Gegenwartslösungen 4U$s dem Geist transzendentalen Den-
kens, vorwiegend auf dem Feld der praktischen, der Gesellschaftsphilosophie. Geord-
nelt sind die D Autsätze freilich schlicht untranszendental alphabetisch. 7u immanen-
ten Fichte-Problemen leich die Arbeıt: Bader miıt Klärun S und Korrektur-
vorschlägen ZUur Mehr utigkeıt der rel Grundsätze 1n der „Grun lage“ VO  —3 794/95
(insofern das absolute Ich 1er einerselts als reines Selbstbewußtsein bestimmt wird,
dererseı1ts Bestimmungen des Absoluten erhält); uch Kumamaoto ber e1in und Be-
wulfstsein e1im spaten Fichte. Tilliette und Verweyen untersuchen die Chrıstolo-
gz1€ bzw. den Ort VO Offenbarung in seınem Denken. Mehrfach geht CS Kant un!
Fichte: ahn erarbeıtet Fichtes Kant-Bild; beider Kate orien-Deduktion Bau-
mans) und Begründung der Moral wird untersucht Stor eım); auf Jacobi un ande-

Zeıitgenossen aZu greift Hammacher aus Zur Frage VO  — Erlaubnisgesetzen un!
soz1ıaler Gerechtigkeit; uhr attackıert das Klischee „Von Kant Hegel” 1m Blick
auf Kants, Fichtes un: Hegels gesellschaftliches Bewußtsein. Kontrontationen un:
Wirkungsgeschichte thematisıeren Janke (Novalıs’ Fichte-Studien), Naylor
(F.s Foundıing of Dialectical Phenomenology), Philolenko (Jaures e Fıchte),
Rockmore (Epistemology 1n Fıchte an He el), Schrader (Reinhold...); schließ-
ıch uch Cesa: Passerinıs Übersetzung „Handelsstaats” her systematisch steht
EF.S Gesellschattstheorie außer beı Hammacher in Trel weiıteren Arbeiten bei
Hahn Zu Dılemma des progressiven Gesetzgebungsstaats, Hiırsch In einem Votum
fur die Marktwirtschaft un: Schneider 1n einem für den Soz1ialısmus. Dem VOTaus

entwickelt Schurr die Funktion des Zweckbegriffs In EF.S Interpersonaltheorie, er-
sucht Sıemek den Bezug VO praktischer Vernuntft Uun! Transzendentalphiloso-
phie un! entwirtt Schurr in 60 Paragraphen eine transzendentale Bildungstheorıie. Im
Rückgriff auf Leibniz Widmann aut geradezu spannende Weıse seine Formalı-
sıerung des Fichteschen Denkens fort; vielleicht och auffälliger werden dem Leser Im-

un!' Anpruch der Transzendentalphilosophie be1ı Mues, der Intensitätsgrade
und Varıetäten der Sinnesqualitäten als Mußfß der Freiheitserfahrung des wahrnehmen-
den Ich deduzıiert: Demgegenüber, nıcht hne Franktfurter Jargon, die Kritik
Schultes: „Vernunfit und Natur Transzendentalphilosophie als Symptom ; Kritik
auch, wI1e€e 1mM Novalis-Beitrag ber die Notwendigkeıt einer Erziehung Zur Spra-

end, in den methodischenche durch transzendentale Poesıe, NUu  e „persönlich” werd
Überlegungen VO Druet einem „portralt psycholo 1que de Fichte“ Nıcht
ihn selbst, sondern in Bericht un Plädoyer Iranszen entalphilosophıe heute, im
iInn des Buchtitels, 1St. N schließlich 1n dem programmatischen Beıtrag VO Manzand
(T) un „Problematik, Aufgaben un renzen des transzendentalen Denkens“ (wel-

renzen sıch besonders in der Spannung den posıtıven Wissenschaften zeıgen).
Nach der Bibliographie Personen- und Sachregister, die den gewichtigen Band CI-

schließen.
Durchwe Denkanstrengun aut hohem Nıveau, naturgemäfß innerschulisch,

doch selbst Sier als Heraustor Vertreter anderer Weısen des Denkens. Sı1e
bietet brı CNs$S uch das gleichzeıtı erschienene Studienbuch Lauths, das ın unerbittlı-
hem Rüc ang die „de Jure Nan echtbare” Erkenntnis ın der „energischen Evidenz
der Wahrheit Berlın 1979gewıinnt: Theorie des philosophischen Arguments, S-:plLett
Marg neilen., Reinh Ontologie und Gottesbegriffe bei Nietzsche. Zur Fra-

C ach einer „Neuentdeckung Gottes“ 1Im Spatwerk (Monographien ZUTr philos.
Forschung 160) Meisenheim Jan Anton Haın 1978 158
Dıie These der die Erfahrung „Gott 1STt. tOot hat ın Nietzsche ihren faszınıerenden

Propheten un: Propagandısten gefunden. Er muß ber VOT dem gedanken-losen Atheıs-
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